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BRANCHEN UND SEKTOREN

Die Güterbeförderung im Straßenverkehr wird in der 
aktuellen Wirtschaftszweigklassifikation 2008 (WZ) 
dem Abschnitt H »Transport und Lagerei« zugeord-
net. Zum Abschnitt H zählen die WZ-Zweisteller 49 
(Landverkehr und Transport in Rohrfernleitungen), 
50 (Schifffahrt), 51 (Luftfahrt), 52 (Lagerei sowie Er-
bringungen von sonstigen Dienstleistungen für den 
Verkehr) und 53 (Post-, Kurier und Expressdienste). 
In diesem Artikel wird der Fokus auf die Güterbeför-
derung im Straßenverkehr gelegt. 

STRUKTUR DER BRANCHE

Knapp 90% der Beförderungsmengen werden über 
den Landweg transportiert, wiederum rund 90% da-
von sind dem Straßenverkehr zuzuordnen. Seit 2012 
ist zudem ein kontinuierlicher Anstieg der Güterbe-
förderung über diesen Transportweg zu erkennen. 

Der aktuellen Umsatzsteuerstatistik zufolge re-
präsentieren gut 32 000 Unternehmen den Wirt-
schaftszweig Güterbeförderung im Straßenverkehr. 
Gesamtheitlich erbrachte dieser eine Leistung von 
knapp 35 Mrd. Euro im Jahr 2018. Dies entspricht ei-
nem Anteil von 14,5% gemessen an den Lieferungen 
und Leistungen des gesamten Wirtschaftszweigs Ver-
kehr und Lagerei.

Für den Gesamtstraßenverkehr, der den interna-
tionalen einschließt, betrug die Beförderungsleistung 
2018 insgesamt 316,8 Mrd. Tonnenkilometer. Davon 
fällt ein Großteil auf die Beförderung von Konsum-
gütern zum kurzfristigen Verbrauch und Holzwaren 
(23%) sowie auf Chemie- und Mineralölerzeugnisse 
(16%). Wird ergänzend die Beförderungsmenge be-
trachtet, spielen insbesondere die Erzeugnisse der 
Land- und Forstwirtschaft und Rohstoffe mit einem 
Wert von 1,1 Mrd. Tonnen eine essenzielle Rolle. Insge-
samt beförderten die deutschen Güterkraftfahrzeuge 
3,2 Mrd. Tonnen im Jahr 2018. Das Kraftfahrtbundes-
amt gibt an, dass sich die transportweitenabhängige 
Beförderungsleistung im Folgejahr verringerte und 
sich auf 311,7 Mrd. Tonnenkilometer belief. Dies ent-
spricht einem Rückgang von 1,9%. Der Binnenver-
kehr entwickelte sich mit einem Rückgang von 1,2% 
weniger negativ und erreichte eine Beförderungs-
leistung von 274,0 Mrd. Tonnenkilometer. Die mitt-
lere Versandweite beläuft sich im Binnenverkehr auf 
rund 90 Kilometer, im internationalen Verkehr auf ca. 
330 Kilometer.

In der Güterbeförderung im Straßenverkehr 
herrschte seit Anfang der 2000er Jahre – mit Aus-

nahme der Weltfinanzkrise – ein kontinuierliches 
Wachstum. Die Wirtschaftskrise ließ das Wachstum 
lediglich im Jahr 2009 einknicken und stieg bereits 
im darauffolgenden Jahr wieder an. Die Daten des 
Statistischen Bundesamtes belaufen sich aktuell bis 
zum Jahr 2018 (Stand: Januar 2021), in dem sich die 
Beförderungsleistung des gewerblichen Verkehrs auf 
gut 277 Mrd. Tonnenkilometer belief. Dies entspricht 
einer Gütermenge von gut 2 Mrd. Tonnen.

KONJUNKTURELLE ENTWICKLUNG

Da die Daten zur Beförderungsleistung nur sehr zeit-
verzögert veröffentlicht werden, lohnt sich ein Blick 
auf den Lkw-Maut-Fahrleistungsindex. Zu Beginn des 
Jahres 2005 wurde in Deutschland eine straßenbe-
zogene Maut für Lkws eingeführt, die nach und nach 
ausgeweitet wurde. Seit 2008 bereits wertet das Bun-
desamt für Güterverkehr diese Daten im Rahmen der 
Mautstatistik aus. Mit dem Lkw-Maut-Fahrleistungs-
index wurde in Zusammenarbeit mit dem Statistischen 
Bundesamt ein saisonbereinigter Konjunkturindikator 
im Dezember 2018 entwickelt, dessen monatliche Zeit-
reihe bis 2005 zurückgeht.

Insbesondere durch die Corona-Pandemie ange-
trieben, wächst die Nachfrage nach zeitnahen und 
aktuellen Daten stark an. Die digitale Lkw-Mauter-
hebung, die für alle Bundesstraßen und Bundesauto-
bahnen gilt, bietet die Möglichkeit, das Lkw-Verkehrs-
aufkommen tagesgenau zu erfassen, woraus im fünf- 
bis neuntägigem Abstand der dazugehörige Indikator  
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veröffentlicht wird. So ist es möglich, auch bereits 
die Entwicklung des letzten Jahres bzw. der letzten 
Monate zu betrachten. Der Index informiert zeitnah 
über die konjunkturelle Entwicklung in Deutschland 
durch die wöchentlichen Aufzeichnungen der maut-
pflichtigen Lastkraftwägen. Diese sind nur geringfügig 
zeitverzögert und drücken die Entwicklung der In-
dustrieproduktion in Deutschland aus. Inwieweit der 
Lkw-Maut-Fahrleistungsindex die Industrieproduktion 
widerspiegelt, zeigen Cox et al. (2018) in einem aus-
führlichen Vergleich der Werte mit dem industriellen 

Produktionsindex. Hierbei zeigt sich ein sehr ähnli-
cher Verlauf der Monatsdaten des Lkw-Maut-Fahr-
leistungsindex mit einer hohen Korrelation von 0,78. 

In den taggenauen Daten kristallisiert sich die 
Corona-Pandemie klar heraus (vgl. Abb. 1). Mitte 
März 2020 stürzt der Index massiv ein, erholte sich 
im Jahresverlauf aber stetig und näherte sich damit 
dem Verlauf des Vorjahres wieder an. Auch für Ja-
nuar 2021 zeichnet sich eine ähnliche Kurve zu den 
Vorjahren ab.

Neben dem Lkw-Fahrleistungsindex sind auch 
weitere Zeitreihen vorhanden, die einen Einblick in 
die wirtschaftliche Situation der Branche ermög-
lichen. Im Rahmen der ifo Konjunkturumfragen 
werden die Unternehmen dieses Bereichs seit 2005 
befragt. Die monatlich vorliegenden Umfrageergeb-
nisse liefern einen guten Einblick in die Entwicklun-
gen der Branchen und können das Stimmungsbild 
gut wie dergeben. In Abbildung 2 sind die Zeitreihen 
zur Beurteilung der aktuellen Geschäftssituation, 
den Erwartungen zur Entwicklung in den kommen-
den sechs Monaten sowie das sich daraus ergebende 
Geschäftsklima abgebildet. Zu erkennen ist, dass das 
Geschäftsklima 2018 ausgesprochen gut ausfiel. Mit 
Blick auf die zu erwartende Entwicklung in den kom-
menden sechs Monaten schwand der Optimismus zu 
Beginn des Jahres 2018 – Anfang 2019 blickten die 
befragten Unternehmen per saldo mit Pessimismus 
auf die folgenden Monate. Die Beurteilung der Ge-
schäftslage folgte den Geschäftserwartungen mit ei-
niger Verzögerung. 2020 sind die Auswirkungen der 
Corona-Pandemie deutlich in den Zahlen zu erken-
nen. Das Geschäftsklima erholte sich in den Som-
mermonaten zwar wieder, allerdings erreichte der 
Indikator bisher noch nicht den positiven Bereich. Im 
Januar 2021 trübte sich das Geschäftsklima jedoch 
wieder spürbar ein.

Neben diesen Fragen werden die Unterneh-
men nach verschiedenen anderen Aspekten befragt 
(vgl. Brandt 2020), unter anderem auch nach den 
Per sonalplanungen, die in Abbildung 3 dargestellt 
sind. Es ist zu sehen, dass die Unternehmen bereits 
2019 nicht mehr ganz so häufig planten, zusätzli-
ches Personal einzustellen. Hintergrund ist, dass 
sich die Geschäftssituation im Verarbeitenden Ge-
werbe ab diesem Zeitraum weniger positiv gestal-
tete. Die Produktionstätigkeit im Verarbeitenden 
Gewerbe ent wickelte sich weniger günstig, so dass 
der Transportbedarf an Rohstoffen, Vorprodukten 
und Fertigwaren sank. Zu erkennen ist, dass sich 
die Geschäfts situation im Verarbeitenden Gewerbe 
nahezu identisch zur Geschäftssituation in der Gü-
terbeförderung im Straßenverkehr entwickelte (vgl. 
Abb. 4). Die starke Abhängigkeit vom Verarbeiten-
den Gewerbe wird auch daran deutlich, dass sich 
die Geschäftserwartungen im Bereich der Güterbe-
förderung im Straßenverkehr sehr ähnlich zu den 
Produktionserwartungen im Verarbeitenden Gewerbe 
entwickelten (vgl. Abb. 5).
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FAZIT

Deutschland ist unter anderem dank seiner geografi-
schen Lage prädestiniert für Logistikdienstleistungen. 
Das Straßennetz von rund 830 000 Kilometern1 bietet 
damit die Grundlage für den wichtigsten Transportbe-
reich, nämlich die Güterbeförderung im Straßenver-
kehr. Auf Basis der deutschen Infrastruktur und der 
damit verbundenen Flexibilität von Lastkraftwägen 
ist diese Transportart wesentlich expansiver als der 
Schienenverkehr oder die Schifffahrt. Davon abge-
sehen, bietet diese Branche die Möglichkeit, einen 
guten Blickwinkel auf die konjunkturelle Entwicklung 
durch den Zusammenhang von industrieller Produk-
tion und dem damit benötigten Transportaufwand zu 
erlangen. Grundsätzlich lässt sich sagen, dass dieser 
Wirtschaftszweig über die letzten zehn Jahre konti-
nuierlich wuchs. Nichtsdestotrotz wurde auch er im 
ersten Halbjahr 2020 hart von der Corona-Pandemie 
getroffen. In diesem Zuge stieg auch die Nachfrage 
nach aktuellen Daten an, so dass es lohnend ist, die 
Daten des Lkw-Maut-Fahrleistungsindexes sowie die 
Umfrageergebnisse der ifo Konjunkturumfragen zu 
Rate zu ziehen. 

Beide zeigen, dass insbesondere im April 2020 
die Stimmung der Branche erheblich zurückging, die 
Geschäftslage fiel größtenteils ungünstig aus, und die 
Perspektiven waren von Pessimismus geprägt. Zudem 
sank unter anderem auch aufgrund des ebenfalls von 
Einbußen betroffenen Verarbeitenden Gewerbes der 
Transportbedarf. Im weiteren Jahresverlauf erholte 
sich die Lkw-Fahrleistung wieder. Ebenso verbesserte 
sich das Geschäftsklima in der Güterbeförderung im 
Straßenverkehr. Mit Ende des Jahres 2020 gaben beide 
zugehörigen Indizes aufgrund des zweiten Lockdown 
jedoch wieder nach. Zusammenfassend lässt sich sa-
gen, dass diese beiden Möglichkeiten im Speziellen 
durch ihre Aktualität einen sehr guten Weg zur Ein-
schätzung der Branche bieten.

1 Laut Angaben des Bundesministeriums für Verkehr und digitale 
Infrastruktur, verfügbar unter:  
https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Artikel/G/infrastruktur-statis-
tik.html, aufgerufen am 29. Januar 2021.
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